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Inmitten der welligen Grundmoränenhochfläche ca. 1,2 km nördlich der Kirchkapelle Conow und direkt westlich der Straße Conow-
Wittenhagen liegt eine Moorsenke. Sie wurde über einen Graben entwässert und als Feuchtwiese genutzt.

Nach der Nutzungsaufgabe und teilweisen Wiedervernässung hat sich in ihr ein Uferseggen-Ried mit Streuschicht entwickelt, welches den 
größten Teil der Fläche einnimmt. Zum Kartierungszeitpunkt Mitte Juni war es fast vollständig überstaut. Neben der Ufer-Segge kommen nur 
wenige Begleitarten vor. 

In Straßennähe ist ein kleines Grauweiden-Gebüsch aufgewachsen, welches ebenfalls überstau war,  weshalb eine Bodenvegetation 
weitgehend fehlte.

Vor allem entlang des südlichen Randes stehen einzelne Holunder, Grau-Weiden, Schlehen, Ahorn und verwilderte Kirschen.
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Carex riparia

Acer pseudoplatanus Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Cerasus avium Equisetum palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Prunus spinosa Rorippa amphibia
Salix cinerea Sambucus nigra Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stachys palustris Symphytum officinale


